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Panzerfaust-Fund in Neuruppin:
Einkaufscenter Evakuierung ausgelöst!
Ein Neuruppiner fand eine Panzerfaust im Wald, was zur

Evakuierung eines Einkaufscenters führte. Polizei und
Experten sind im Einsatz.

Neuruppin, Brandenburg, Deutschland - Ein kurioser Fund
sorgt für Aufregung in Brandenburg! Am frühen Samstagmorgen
stieß ein 40-jähriger Mann aus Neuruppin im Wald auf eine
Panzerfaust. Er entschied sich, den seltsamen Fund zur Polizei
zu bringen und verständigte die Behörden. Die Situation
eskalierte jedoch schnell, als die Polizei eingreifen musste. Der
Mann hatte die Panzerfaust bereits auf dem Parkplatz eines
nahegelegenen Einkaufscenters mitgebracht. Sofort wurde ein
Sperrkreis durch Fachleute des LKA Brandenburg eingerichtet.

Insgesamt mussten 142 Menschen ihre Wohnungen und
Geschäfte verlassen, während Feuerwehr, Ordnungsamt und
Rettungsdienst im Einsatz waren. Der unglückliche Fund stellte



sich als sowjetischer Übungsgefechtskopf heraus. Allerdings
könnte der Finder nun in Schwierigkeiten geraten – ihm droht
ein Ermittlungsverfahren wegen eines Verstoßes gegen das
Kriegswaffenkontrollgesetz.

Evakuierung und Sicherheitsmaßnahmen

Die Umstände erinnern an andere Campagne dieser Art, wie
kürzlich in Hamm, wo eine Fliegerbombe aus dem Zweiten
Weltkrieg gefunden wurde. Damals mussten rund 600 Anwohner
evakuiert werden, während die Feuerwehr und das DRK eine
Sammelstelle einrichteten. Berichten zufolge verlief die
Evakuierung ruhig. Ein Shuttle-Service sorgte dafür, dass die
Anwohner schnell und sicher zur Sammelstelle befördert
wurden. Die Sicherheitsmaßnahmen sind entscheidend, um
mögliche Gefahren bei solchen Funden zu minimieren.

Laut dem BFR-KMR gibt es strenge Regelungen im Umgang mit
Kampfmitteln in Deutschland. So regelt das Sprengstoffgesetz
unter anderem die Kontrolle und den Umgang mit explosiven
Stoffen. Zudem sind Finder von Kriegswaffen gesetzlich
verpflichtet, diese unverzüglich zu melden. Das Versäumnis
kann zu rechtlichen Konsequenzen führen.

Der Vorfall beleuchtet auch die Notwendigkeit, bei der Räumung
und Entschärfung von Kampfmitteln besondere Vorsicht walten
zu lassen. Die Beseitigung solcher Gefahrenquellen erfordert
nicht nur geschulte Fachkräfte, sondern auch die Einhaltung
strenger Sicherheitsprotokolle.

Für viele bleibt zu hoffen, dass solche unerwarteten Funde
weiterhin so glimpflich ablaufen wie in den jüngsten Fällen. Der
Finder sollte jedoch aus dieser Erfahrung eine Lehre ziehen und
in Zukunft wissen, dass der Umgang mit Kriegswaffen, auch
wenn sie als Übungsmunition gelten, nicht ohne Risiken ist.

In der Hoffnung auf mehr Sicherheit und weniger ungewöhnliche
Funde in der Zukunft bleibt abzuwarten, welche rechtlichen

https://www.bfr-kmr.de/kapitel_3.3.html


Schritte gegen den Finder eingeleitet werden. Der Vorfall dürfte
jedenfalls nicht unbeachtet bleiben und könnte möglicherweise
auch das öffentliche Bewusstsein für den Umgang mit
gefährlichen Stoffen schärfen.

Für mehr Informationen über den Vorfall in Brandenburg,
besuchen Sie Kölner Stadt-Anzeiger. Details zu ähnlichen
Vorfällen und den entsprechenden Sicherheitsvorkehrungen
finden Sie bei wa.de.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.ksta.de/panorama/brandenburger-findet-panzerfaust-einkaufscenter-evakuiert-1053797
https://www.wa.de/hamm/hamm-mitte-ort370531/kampfmittelfund-mark-evakuierung-300-meter-radius-13220391.html
https://www.ksta.de/panorama/brandenburger-findet-panzerfaust-einkaufscenter-evakuiert-1053797
https://www.wa.de/hamm/hamm-mitte-ort370531/kampfmittelfund-mark-evakuierung-300-meter-radius-13220391.html
https://www.bfr-kmr.de/kapitel_3.3.html
https://n-ag.net
http://www.tcpdf.org

